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Schweiz aktuell

GRÜEZI BRÄNDLI 5TIMMT
ES, DASS SIE PRIVWT MIT
EINEM ARMEE-HELIROPTER
AUFS MATTERHORN
GEFLOGEN

BUNDESRAT

UNTERLASSEN SIE SOLCHE
SACHEN, SONST SINP SIE

PER NÄCHSTE HILPEBRANP!
...WAS IST PAS FÜR

EIN LÄRM PA
BEI IHNEN?

ACH, PAS WAR PER
WUNSCH MEINER FRAU-
SIE IST EINE SEHR STARRE

PERSÖNLICHREIT...

hochverdruss
durch fiskus

jedes jähr
Formular
bis erschöpf
nur zwecks

schröpf

abschaff war
humanitär

meint autor

Werner Moor

Toiletten-Report 2012
Die Kultur eines Landes erkennt man auch
über seine Toiletten. Beispiele? In Japan
werden auf dem WC nur spezielle Schlappen

getragen, in China muss das eigene WC-
Papier mitgebrachtwerden. In Deutschland

ist nicht mal das Spülwasser gratis. Bei uns
in der Schweiz herrscht in der Regel verhaltener

Minimalismus, doch die regionalen
Unterschiede sind gross. In Luzern sind
Aborte zwar rar, doch per
App zu finden. Immerhin
werden laut Masterplan
29 stille Örtchen bis 2015

um- oder neu gebaut. In
Cham ZG wurde eine
stillgelegte Toilette zu einer 13

Quadratmeter grossen
Kunsthalle umgebaut,
dies für lumpige 70000
Franken. Schön, mondän,
nur kacken kann man dort
nicht mehr. Wer schon
mal in der Notdurft ein
«Häusel» gesucht hatte, der weiss, entweder
ist dieses Geschichte, geschlossen oder es

kostet einen Obolus, da privatisiert. So auch
in den Bahnhöfen der SBB. Dieses Ge-

\x

schäftsmodell wurde bis anhin erfolgreich
praktiziert, nun kommt aber die grosse Wende.

Gratis-Toiletten! Der Hauptgrund: Die
abfahrtbereiten Züge, respektive deren «Ab¬

orte», wurden wild frequentiert
und gratis benutzt. Im
Hauptbahnhof Zürich hatte dies sogar
fatal-fäkale Folgen aufdie Bauarbeiter,

die sich weigerten, unter
dem «Fall-Klo» weiter zu
werkeln. Egal wie auch immer, diese

Nachricht, es solle wieder WCs
«for free» geben, die freut! Böse

Zungen behaupten zwar, es werde

sich bei den Toiletten um
ausrangierte «Cisalpino-Gabinetti»
und ausgebaute uralte Plumpsklos

handeln, doch schon das
würde uns reichen. Notfalls nehmen wir
sogar den chinesischen Brauch an, oder?

Ludek Ludwig Hava
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